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se1 dahı  ] gestellt, ob dıe evangelısche Religionspädagogik ein orößeres Interesse
historıscher Aufarbeitung zeıgt als dıie kathohische Religionspädagogik. Doch immerhiın:
Die Leserschaft der Religionspädagogischen Beiträge kann sıch se1lt 49/2002 der 1C-

sgelmäßıigen Rubrik Neu gelesen erfreuen, welcher frühere „Grundlagenwerke
UurCc eine Relecture im Kontext gegenwärtiger Reflexion HNCUu dacht werden sollen“*.
Dıie vorliegende Rezension nımmt eine Habilıtationsschrı (Tübingen) evangelischen
Religionslehrplänen in den 1C die historisch weıtgreifend cdie mäandrıschen Wın-
dungen der Entwicklung zwıischen 1870-2000 nachzeichnet. A4De1 wıll der Autor nıcht
beI bloßer Lehrplananalyse bleiben, sondern zudem systematischer Hınsıcht auch H-
emente für eINe Relıgionslehrplantheorie bedenken „Historische N  icklung und
prinzıpilelle SOWIE konkrete Konstruktion bilden somıt dıie beiden Perspektiven der Ana-
Iysı  < 20) auch WE die Trennschärfe zwıischen beıden Chwerpunkten zuweilen
eutliıch bleibt Die weıtgespannten historischen Perioden WIeE auch der quantitative Um-
fang der Darlegungen (642 Textseıuten, zudem Seiten mıiıt Lehrplan-/Rıchtlinien-
UDEeTrDIIC samt Literaturangaben verlangen en gerütteltes Lesegeduld, dıe aber
durchaus mıiıt sroßem Lesegewmn ohn! wırd. 1der sucht nach einer vergleich-
baren katholischen Trbeln ZUT eıt noch vergeblich.“
Der Gang der Untersuchung ist in drei Hauptteile geglıedert. Um nächst den eigenen
Forschungsansatz gründet darlegen können, ass Veit-Jakobus Dieterich einleıtend
25-133) die heutigen Gesichtspunkte einer Religionslehrplananalyse (im 3C auf ihre
historische ntwicklung und ihre systematıischen Schwerpunkte) ZUSaMNMUNCH, In-
halts-, Prozess- und Wiırkungsanalyse, benennt kontroverse Positionen nıcht UT bel
evangelıschen, sondern auch be1 einigen katholischen Autoren und anen, hebt Stärken
und Grenzen der Forschungsansätze hervor Der zweite Teil, der Schwerpunkt der Ar
beit (135-555), wıdmet sich der Geschichte der ane Dies geschieht wieder auf
ZWEI benen OWO! die wichtigen Theorieentwürfe werden auf ihre implizıten WIE
explizıten Lehrplanvorstellungen e  a als auch die tlıchen orgaben, die den Re-
lıgionsunterricht VOTr normiıeren, werden dargestellt und beurteiılt Für den Zeıtraum
seiıner Untersuchung sieht der Verftasser vier Konzeptionen als entscheidend 1C
der katholischen Entwicklung): Herbartianısmus, Reform(religions)pädagogik, ‚vange-
lısche Unterweisung und thematisch-problemorientierte Dıdaktık DIie yse und Be-
wertung der amtlıchen Lehrplanvorgaben werden fokussiert auf die vier Zeiträume:
Kailserreich, eimarer Republık, NS-Zeıt und Nachkriegszeit letztere vorcurricularer
und nachcurricularer Zeıtabschnitt, WIeE auch die anschliebende ‚poche nach der SO
Wiedervereinigung His Jahr 2000) Im abschließenden drıtten Teıl WwIird auft dıe Ge-
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chichte der Lehrplanentwicklung zusammenfassend zurückgeblickt WIe auch nach

möglıchen Weiterentwicklungen Ausschau gehalten (557-6! ider erschweren ler
manche Redun dıe Lektüre Die kaum überschaubare der angeführten
Fachautoren (wıe SCHNON auptteL welst auf die NIC immer deutliche) nter-
chiedlichkeıit ihrer Konzepte hın uch hat be1 diesen ausführlichen historischen

Darstellungen zuweiılen den Eindruck, manches derswo schon Oder sehr IC

gelesen haben
ider bleibt dıe religionspädagogische Entwicklung einer “Theologie von/mıiıt Kındern
unberücksichtig! Und WIE oft in der Fachliteratur wünscht INan sıch auch 1er eine
tärkere Berücksichtigung der Grundschule WIE auch der Förderschule, STAl der VOI-

breiteten oymnasıalen Vorlıeben (samt Realschule). uch chie anwachsende Relevanz
einer ‘Empirischen Religionspädagogik‘ bleıibt ausgeblendet. och be1 alledem Das

besondere Verdienst der vorliegenden Arbeiıt 1e9 in ihrem historıschen Weitblick, der
damıt aber manches bewusst kurz fasst oder ausklammert. Hıer lıegen Vorteil und
achtel CN beieinander. \ 1IUT die der evangelıschen Historischen Relig1onspä-
dagogik Interessierten werden dieses Buch sege vorausgese) SCINC und mit
sehr sroßem (Gewmmnn in dıie Hand nehmen TohHe Anerkennung verdient der umfang-
reich-penible Apparat dıe Aufzählung der relevanten Lehrpläne und der Fachautoren
mıiıt ihren Veröffentlichungen.
Schade, dass sich Buchblätter bereits beım anfänglichen Durc!  attern VO] FEın-
band Oösen
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